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An der H€inrich-Heine'UniveI-
sität in Düsreldorf land vom
14.-16. sept€mber 2oo5 die
eßte internationale Konf erenz
zur mikrowellenbeschleunigten
chemischen Synthese (l!'l.A.s.)
in Deuts(hland stätt. Die Ge-
!ellschaft Deuts.her chemiker

{GDch) und die Grüppe üm
Prot Dr. Helmut Ritter (LehF
stuhl für organische chemie)
sorgten mit einem äusgezeich-
neten Rahmenprogramm um
die wisrenschaft lichen vonräg€
für €in€ rundum gelungene ver-
anstaltung. Zahkei.he inten-
sive Diskussionen in den Pau-
s€n, während der Posteßession
und am Bankettäbend zeugen
von d€m enomen Interesse
dieser neuen Technologie.

131 Teilnehmer aus der Industrie
und von den Hochschllen disku-
tierten über di€ viellähigen Mög'
lkhkeiren des Einsakes von l,,4ikro
welengeräten ak Eßatz für d€
klassische konvektive Energieüb€r
tragung mit olbädem und sonst-
gen konventionellen Heizqu€llen.
Der intemalionale Charakler dieser
Taqunq wlrd durch die T€ilrehmer
aus den veßchied€nn€n Ländem
dokumentiert. Aus Neuseeland,
Russland. Kuwait lran, Bulqarien,
USA, Frankreich, Schweiz, Eelgien,
Niederlande Spanien, Finnland,
Schweden, Dänemark, England,
onerreich und Deutschland kämen
die Foßcher zusammen.

In 22 Fachvoftägen 'rnd 32
Post€rn wurden die urterschied-
llchsten Anwendungsgebiete der
Nlikrowellen'Synthese beleuchtel.
Beispielswelse berichtete Prof. c.
Riched, Ka srrhe, über die rninia-
tuisierten Synthesen (< s0 fl) von
modifi2ierten ollgonucleot den im
[4ikrowellenfeld. Prof. H. G. Frank,
Bäesweileri stel t den zeitsparen-
den und selektivei Einfluss der

Mikrowe lenäktiviearrg auf di€
Peptidsynthese dar oem imm€r
nleressanter werdenden Aspekt
der MaßstabsvergröBerung (scale

up)rur Herstelung größerer Quan-
t tälen trug Prot B. Ma€s, Anhrver
pen, in seinem Vortrag Rechnung.
Prof. R. Schoberq Bäyrcuth, enkte
in seinem Vodrag über bioaktive
Heterocyclen das Augenrnerk aut
einer wichligen Punkt Neben den
oft genannten zeitvortellen lnd
Ausb€ubneigerungen in d-.r
L4;kowellen-syrthese zeigte er
eine Reaktion, die unter Nlikowel-
leneinwkkrig zu anderen Produk-
ten fühde als auf klässischem Re
aktionswege. Di€ser Aspekt wäri
wleder die Fräqe nach d€m sog.
,[4ikrcwellenefiekt" aut Aller'
dings wären eßt mit€inertheoreti
schei D€ulung des N,llkrowellenet
lektes neue Reaktionswege

Die !'rteßchiedlichen Potenu-
ale der [4ikrowe]lenaklivierung in
der Polyrnerchemie. wude in Vor
tdgen, z.B durch Prof A- Gtein€r,
lvlarburq, sowie durch Posterbei-

iräqq insbesondere aus Düsseldorf
und Eindhoven, hervorgehoben.

Eine reue Einsatzmöglkhkeit
eröffnet die l\4ikowellenbesirah
lung bei Reaktionen in der Kälte.
So berichten B. Rodriguez und Prof
c. 8olm, Aachen, über edolgreiche
asymmetrische Reakton€n unter
narker Kühlung im Mikrowellen

Zum Abschluss der Veranna
tung wuden die Posterprcise, ge-
stiftet vom Sp nqer-Verag, für die
benen Poster übeffeicht. Den eß-
ten Platz belegte R. Hoog€nboom,
E ndhoven, gefolgl von B. Rodri-
guez,Aachen lnd den dritten Preis
erhie t c.lagusch, Bayreuth.

Der sichibar€ Edolg dieser Ta-
gung führrc z! dem Eeschluss,dass
ein weitercs lvlikrowellen sympo
sium (N4.A.s. 2007) in zw€i lahren
wiederum n Düsse dod stättl rden
wird. Ein schw€rpunkt wnd dann
aut ,,theoretilche Aspekte des
[4ikrowellenefi ekt€s" qe egt.
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